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	1. Einleitung




	

Spezialbibliotheken gibt es zu sehr vielen Fachgebieten und in sehr unterschiedlichen Größen:


	

		Instituts- oder Seminarbibliotheken an Unis, FHs und anderen Bildungseinrichtungen – sie sind für das Fachstudium vor Ort unersetzlich


		Bibliotheken von Institutionen, wie Museen, Kirchen oder Stiftungen


		Universitätsbibliotheken


		Zentralbibliotheken





	In dieser Broschüre will ich den verschiedenen Spezialbibliotheken ein bisschen nachspüren:


	

		Für wen sind sie interessant? 


		Wer kann sie nutzen?


		Welche Zugangsmöglichkeiten gibt es?





	Und vor allem:


	

		Welche Bibliotheken gibt es?





	Sie finden hier also eine Reihe von Spezialbibliotheken zu unterschiedlichen Themen, in unterschiedlicher Größe und mit unterschiedlichen Zugangs- und Nutzungsoptionen.




2. Instituts- und Seminarbibliotheken




	

Instituts- und Seminarbibliotheken an Unis und FHs dienen in erster Linie dazu, den Studentinnen des Fachbereichs die fürs Studium notwendige Literatur bereit zu stellen. Dazu gehören je nach Fach:


	

		Lexika


		Wörterbücher


		Grammatiklehren


		Formelsammlungen


		Fachzeitschriften


		Lehrbücher


		Karten


		Noten


		Fachbücher: Monographien und Sammelbände


		E-Books


		Lizenzen für die Nutzung elektronischer Fachzeitschriften


		Fachdatenbanken





	In großen Fachbereichen ist der Zugang zu solchen Bibliotheken auf die Studierenden beschränkt. Ich habe aber die Erfahrung gemacht, dass es auch Fachfremden möglich ist, solche Bibliotheken zu nutzen - besonders bei kleineren Instituten. Es empfiehlt sich in solchen Fällen, vorher anzurufen oder eine Mail zu schicken, um nachzufragen. Je konkreter die Frage hier schon gestellt ist, desto leichter wird es, das ist meine Erfahrung. Und ich kann nur noch mal ein großes Lob für die Menschen aussprechen, die in den Bibliotheken Dienst tun - sie tun wirklich das Menschenmögliche, um zu helfen.


	Wenn Sie also bei Ihrer Literaturrecherche den Hinweis erhalten, das von Ihnen gesuchte Werk sei in Ihrer Stadt nur in einer  Institutsbibliothek der Uni zu bekommen, fragen Sie erst mal nach, ob Sie nicht auch dort in das Buch oder die Zeitschrift schauen dürfen






	

	
2.1. So kommen Sie an Ihre Ansprechpartner:






	



Wenn in der Ergebnisliste Ihrer Literaturrecherche Informationen zum Bestand oder Standortangaben erscheinen, befindet sich hinter dem Namen des Instituts in der Regel ein Link, den Sie anklicken können - in einem neuen Fenster oder Tab erscheinen dann die Informationen zum jeweiligen Institut mit allen relevanten Angaben:


	

		Ansprechpartner


		E-Mail-Adresse


		Telefonnummer


		Öffnungszeiten


		Bestand


		Adresse





	Das Angebot an Informationen über die einzelnen Institutsbibliotheken variiert von Katalog zu Katalog. Bei der FU Berlin bekommen Sie zwar sogar den Regalstandort angezeigt, aber um an die Infos zur einzelnen Seminarbibliothek (Ansprechpartner, Telefon, E-Mail) zu kommen, müssen Sie mehrfach klicken.


	Ausleihen ist in Institutsbibliotheken normalerweise nicht möglich - in 99 % der Fälle handelt es sich um Präsenzbibliotheken. Aber ein Aufsatz oder ein Fachbuchkapitel lassen sich dort lesen oder auch kopieren -  das ist bei Bibliotheken vor Ort oft schneller, als sie über Fernleihe oder Subito zu bestellen. Das gilt besonders für ältere Werke, die nicht digitalisiert zur Verfügung stehen.




	3. Zentralbibliotheken


	

Achtung: Meist gehören sie zu universitären Einrichtungen und Bildung ist ja Ländersache. Das führt zu unterschiedlichen Konzepten. Nichtsdestoweniger bieten die großen Spezialbibliotheken einen echten Mehrwert. Der Begriff Zentralbibliothek ist aber nicht eindeutig definiert.






	

	
3.1. ZB MED - Informationszentrum Lebenswissenschaften






	



Die medizinische Zentralbibliothek sitzt in Köln - und die Abteilung für Ernährung und Agrarwissenschaften gleich um die Ecke in Bonn. Von Januar 2014 bis Dezember 2016 gehörte diese Zentralbibliothek in den Kosmos der Leibniz-Informationszentren. Nähere Informationen zu dem ganzen Prozess finden Sie im ZB-MED-Blog mit dem Hashtag #keepzbmed. Insgesamt ist durch die Kooperation mit der Uni Bonn und andere Maßnahmen das weitere Bestehen der ZB MED erst einmal gesichert (Stand August 2017).
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